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Ihr Schreiben Mein Zeichen   Datum 

 156/19  16.03.2020 
 
Bürgereingabe nach § 24 GO – „Trennung Rad- und Gehwege u.a." 
Aktenzeichen 156/19 B 

Sehr geehrter Herr, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 1. Juli 2019, in dem Sie mehrere Punkte zum Thema Rad- 
und Gehwege anbringen und die Verkehrssicherheit in der 30-Zone der Myliusstraße in Köln-
Ehrenfeld hinterfragen.  

Inzwischen liegt mir eine Stellungnahme des Amtes für Straßen und Verkehrsentwicklung 
vor, aus der Folgendes hervorgeht: „Ihr Hinweis bezüglich der Erkennbarkeit der Trennung 
des Fuß- und Radweges auf der Subbelrather Straße (zwischen Innerer Kanalstraße und 
Liebigstraße) wurde aufgenommen und entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung wer-
den geprüft. Grundsätzlich ist es so dass, wenn eine Geh- und Radwegsanierung durchge-
führt wird, der Geh- und Radweg durch taktile Trennsteine voneinander getrennt wird, 
wodurch eine deutliche optische Trennung entsteht.  

Bezüglich der Beschilderung hinter der Kreuzung Innere Kanalstraße/Subbelrather Straße 
Richtung Innenstadt wird in diesem Bereich das Verkehrszeichen 237 „Sonderweg Radfah-
rer“ durch das Verkehrszeichen 241-30 „Getrennter Rad- und Fußweg“ ausgetauscht.  
 
Die Myliusstraße ist ungefähr 30 m hinter der Einmündung zur Subbelrather Straße in die 
Tempo 30-Zone integriert. Aufgrund der Markierungen zur Spuraufteilung und der Signalisie-
rung zur Subbelrather Straße ist eine Versetzung der Beschilderung zur Tempo 30-Zone hier 
nicht möglich, da in Tempo 30-Zonen weder Signalanlagen noch Markierungen zulässig 
sind. Auf dem verbleibenden Streckenabschnitt von lediglich 30 m zwischen der Beschilde-
rung zur Tempo 30-Zone und der Subbelrather Straße ist ohnehin nicht von einer tatsächlich 
gefahrenen Geschwindigkeit über 30 Stundenkilometer auszugehen. Der Zugang zur Mylius-
straße 26 befindet sich bereits im Bereich der Tempo 30-Zone.“  
 
Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen weitergeholfen zu haben. Sollten Sie noch Fragen 
haben, können Sie sich direkt wenden an: 

Amt für Straßen und Verkehrsentwicklung, Frau Albrech, Rufnummer 0221-221 35404, E-
Mail: strassen-verkehrsentwicklung@stadt-koeln.de. 
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Für Ihr bürgerschaftliches Engagement danke ich Ihnen. Sollten Sie eine Beratung der Ange-
legenheit in der Bezirksvertretung Ehrenfeld wünschen, teilen Sie dies bitte der Geschäfts-
stelle für Anregungen und Beschwerden an Rat und Bezirksvertretung, geschaeftsstelle-
anregungen-beschwerden@stadt-koeln.de mit. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Dr. Ulrich Höver 
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